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	Stellenbeschreibung

	Allgemeine Beschreibung der Stelle 

	Abteilung/Organisationseinheit
	Ärztliche Direktion / Abteilung für MTDG
Kardiotechnik & VAD Koordination
Transplant Koordination

	Bezeichnung der Stelle
	Dipl. Gesundheits- und Krankenpflegeperson in Ausbildung zur*/zum Kardiotechniker*in / VAD Koordinator*in

	Name StelleninhaberIn
	NN

	Erstellungsdatum
	01.01.2026

	Bedienstetenkategorie/Dienstposten-plangruppe/Dienstpostenbewertung  (Dienstpostenbezeichnung)
	Bedienstetenkategorie: Dipl. Gesundheits- und Krankenpflegeperson
Dienstpostenbewertung: P3/P2/P1

	Berufsfamilie/Modellfunktion/
Modellstelle 
(Dienstpostenbezeichnung gem. Modellstellenverordnung, Wr. Bedienstetengesetz 2017)
	Berufsfamilie: Dipl. Gesundheits- und Krankenpflege
Modellfunktion: Dipl. Gesundheits- und Krankenpflege
Modellstelle: P_DGK4/4

	Organisatorische Einbindung bzw. Organisatorisches

	
	Bezeichnung der Stelle 
	Name(n)

	Übergeordnete Stelle(n)
	Leitende*r Kardiotechniker*in 
	Harald Schwingenschlögl

	Nachgeordnete Stelle(n)
	--
	

	Ständige Stellvertretung lt. § 102 Wiener Bedienstetengesetz
	--
	

	Wird bei Abwesenheit vertreten von
	Teamkolleg*innen
	

	Vertritt bei Abwesenheit (fachlich/personell)
	Teamkolleg*innen
	

	Befugnisse und Kompetenzen
	--

	Dienststelleninterne Zusammenarbeit mit
	
• Enge Zusammenarbeit und regelmäßige Abstimmung mit der unmittelbaren Führungskraft und dem multiprofessionellen Team der jeweiligen Organisationseinheit
• anlassbezogene Zusammenarbeit mit den jeweiligen Stellen im Haus



	Dienststellenexterne Zusammenarbeit mit 
	Einzelfallbezogen mit Kolleg*innen aus anderen WIGEV Kliniken und extramuralen medizinischen Einrichtungen (Bsp. Personalschulungen im Zusammenhang mit Betreuung von VAD – Patient*innen) 

	Anforderungscode der Stelle
	--

	Direkte Führungsspanne  (Anzahl der direkt unterstellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter; nur bei Funktionen mit Personalführung auszufüllen
	--

	Modellfunktion „Führung V“: 
Führung mehrerer örtlich getrennter Organisationsein-heiten
	--

	Beschreibung des Ausmaßes der Kundinnen- und Kundenkontakte
	--

	Ausmaß der Tätigkeiten in exponierten Bereichen
	--

	Dienstort
	1090 Wien, Währinger Gürtel 18-20

	Dienstzeit (Arbeitszeitmodell)
	DZM WiGEV

	Beschäftigungsausmaß
	40 Wochenstunden

	Mobiles Arbeiten
	☐ Ja, entsprechend interner Regelung.
☒ Nein, auf Grund der Aufgabenstellung nicht möglich.




	Stellenzweck 

	Mitwirkung bei der Sicherstellung der Betreuung von Kunstherzpatient*innen
Mitwirkung bei der Sicherstellung der extrakorporalen Zirkulation zur Herzkreislaufunterstützung sowie der Perfusion und damit zusammenhängende Tätigkeiten
Sicherung eines reibungslosen und rationellen Betriebsablaufes in Zusammenarbeit mit der*/dem direkt Vorgesetzten und anderen Berufsgruppen (positive Gestaltung von Rahmenbedingungen und Teamarbeit)	
Sicherung eines reibungslosen und rationellen Betriebsablaufes in Zusammenarbeit mit der/dem direkt Vorgesetzten und anderen Berufsgruppen im Rahmen der Transplantkoordination im AKH Wien.
Patient*innenorientierung als oberstes Prinzip nach den Grundsätzen des Wiener Gesundheitsverbundes und auf Basis von definierten Qualitäts- und Patient*innensicherheitsvorgaben (Qualitätssicherung der Leistungserbringung)
Anwendung berufsspezifischer Verfahren und Methoden zur Betreuung von Patient*innen auf Basis fachlich aktueller Standards der Berufsgruppe - im Rahmen der Unternehmensvorgaben und unter Einhaltung des Berufsgesetzes.

Leistungserbringung entsprechend dem Standard eines Universitätskrankenhauses unter Beachtung ethischer Grundsätze und ökonomischer Rahmenbedingungen (optimaler Ressourceneinsatz)

Ziele der Ausbildung im kardiotechnischen Dienst sind (vgl. KT-AV § 2)
1.	Die Erlangung der Befähigung zur eigenverantwortlichen Übernahme und Durchführung sämtlicher Tätigkeiten, die in das Berufsbild des diplomierten Kardiotechnikers fallen
2.	Das Erlernen von speziellen Kenntnissen entsprechend den Tätigkeitsbereichen über den Aufbau, die Entwicklung, die Funktionen und Erkrankungen des menschlichen Körpers und
3.            Die Förderung der wissenschaftlichen Arbeit, der Kommunikation und Kooperation in persönlichen, fachspezifischen und anderen gesellschaftlich relevanten Bereichen zur Sicherung der Qualität und Unterstützung der Weiterentwicklung der Kardiotechnik durch forschungsorientiertes Denken

	Hauptaufgaben

	Führungsaufgaben: keine

Aufgaben der Fachführung: keine

Hauptaufgaben:

1. Eigen- und mitverantwortliche Durchführung patient*innenbezogener Basisaufgaben in der Kardiotechnik/VAD Koordination unter Einhaltung relevanter Vorschriften und Berufsgesetze:

a. Administration:
· Berufsbezogene Administration und Dokumentation

b. Betreuung von Ventricular Assist (VAD) Patient*innen im Rahmen der VAD Koordination sowohl im intramural-stationären, -ambulanten, sowie extramuralen Bereich 

c. Erlernen der Organisation, Vorbereitung und Durchführung der extrakorporalen Zirkulation

d. Erlernen der Organisation, Vorbereitung und Durchführung von Perfusionen

e. Betreuung der berufsspezifischen Geräte

f. Qualitätskontrolle/Qualitätssicherung/Patient*innensicherheit:
· Regelmäßige Qualitätskontrolle und Requalifizierung / Gerätefreigabe nach Wartungen bzw. Störungen in Zusammenarbeit mit Medizintechnikfirmen
· Durchführung weiterer Qualitätssicherungsmaßnahmen (interne und externe Qualitätssicherung)
· Beitrag zur Erarbeitung von Standards
· Betreuung von Datenbanken
· Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen Erkenntnissen zur beruflichen und wissenschaftlichen Weiterentwicklung (evidenzorientierte Berufsausübung)
· Überwachung und Fehlerdiagnose / Problemlösung bei automatisierten Labor-, bzw. EDV Prozessen unter dem Fokus der Patient*innensicherheit
· Einschätzung der Patient*innensicherheit und Setzen geeigneter Maßnahmen


2. Eigenverantwortliche Durchführung patient*innenbezogener Basisaufgaben in der Transplantkoordination unter Einhaltung relevanter Vorschriften und Berufsgesetze

a. Koordination und Administration von regionalen Organspendern

b. Organangebote von Eurotransplant

c. Ex vivo Maschinenperfusion 


3. Betriebsbezogene Basisaufgaben/Organisation:
a. Allgemein:
· Mitarbeit bei der Gestaltung und Einhaltung von Arbeitsabläufen 
· Mitarbeit bei der Entwicklung und Implementierung neuer Methoden
· Mitarbeit bei der Dokumentation, Erhebung und Bearbeitung von organisationsspezifischen Leistungsdaten 
· Mitarbeit bei betrieblichen Reorganisationsmaßnahmen und in Projekten
· Koordination der eigenen Arbeitsabläufe in Abstimmung mit anderen Berufsgruppen

b. Hygiene/Arbeitnehmer*innenschutz:
· Anwendung und Einhaltung hygienischer Richtlinien 
· Einhaltung von sicherheitstechnischen Vorschriften und Maßnahmen 
· Wahrung des Selbstschutzes
· Fachgemäße Entsorgung von Proben und Abfall (Organe, Gewebepräparate, …)
· Einhaltung der erforderlichen Strahlenschutzmaßnahmen 
· Beitrag zu präventiven und gesundheitsfördernden Maßnahmen
 
c. Verbrauchsgüter/Inventar:
· Bereithaltung von benötigten Arbeitsmaterialien und Verbrauchsgütern
· Wirtschaftlicher Einsatz von Ge- und Verbrauchsgütern 
· Mitarbeit bei der Beschaffung von Betriebsmitteln und Sachgütern im Sinne einer qualitativen Beurteilung
· Mitarbeit bei der Ausstattung des Arbeitsplatzes 
· Mitarbeit bei der Inventarführung 
· Funktionsprüfung von medizinischen Geräten und Produkten inklusive Außerbetriebnahme von Geräten im Bedarfsfall
· Meldung von notwendigen Wartungen und Reparaturen inklusive Umsetzung erforderlicher Maßnahmen im Zusammenhang mit Außerbetriebnahme von Geräten


4. Mitarbeiter*innen- und Teambezogene Aufgaben:
· Aktive Teilnahme an Dienst- bzw. Teambesprechungen und in Arbeitsgruppen
· Transferierung von aktuellem Wissen in den Betrieb und Weitergabe von neu erworbenen Kenntnissen an die Kolleg*innen
· Unterstützung bei der Einführung neuer Mitarbeiter*innen in die Organisation und Arbeitsabläufe
· Unterstützung bei der Anleitung von Studierenden
· Mitgestaltung von Teamprozessen (z.B. Übernahme von Mehrleistungen und Zusatzdiensten, Arbeitsplatz / Job Rotation, …)
· Aktive Beteiligung an Veränderungsprozessen
· zeitnahe Informationsweitergabe von besonderen bzw. akuten Sachverhalten/Ereignissen/ Vorkommnissen an den unmittelbaren Vorgesetzten, zum anordnenden ärztlichen Dienst bzw. andere übergeordnete Stellen




Unterschrift der Stelleninhaberin bzw. des Stelleninhabers:
	
NAME

Unterschrift der Vorgesetzten bzw. des Vorgesetzten:
	
NAME

Wien, am …………………………………….
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